
 Vor gut einer Woche kam eine ganze Gruppe 

von Studenten ins oVIS. Sie haben auf der VIS-

Webseite gesehen, dass ihnen ein gratis Bier 

zugute steht, und wollten dieses jetzt beziehen. 

Wieder war der Tonfall sehr fordernd. Wieder 

erklärten wir, so gut es ging, wieso der Bierau-

tomat noch kein gratis Bier an VIS-Mitglieder 

herauslässt. Auch informierten wir, dass bereits 

ein Codeli-Mitglied sich der Sache angenom-

men hat. Es ist leider nicht ganz so einfach und 

es reicht nicht aus, «einfach die VIS-Mitlgieder 

an die Liste der AMIV-Mitglieder anzufügen» 

(frei zitiert). Auch dieses Mal verliessen die Stu-

denten unser Büro unzufrieden und waren, zu-

mindest hat es mir den Anschein gemacht, nicht 

ganz von unserer Begründung überzeugt. So 

schwer kann es ja nicht sein, dem Bierautomat 

beizubringen, den VIS-Mitgliedern gratis Bier 

herauszulassen. Leider ist es aber genau das.

Wöchentlich erlebe ich solche Situationen im 

oVIS oder per E-Mail. Es gibt VIS-Mitglieder, die 

davon überzeugt sind, dass sie mit den 10 CHF 

VSETH-Mitgliedschaftsgebühr sich ein Anrecht 

auf gewisse Dienstleistungen gekauft haben 

und wir, die aktiven VIS Mitglieder, diese gefäl-

ligst zu erbringen haben. An dieser Stelle möch-

te ich ganz klar sagen: Nein. Das habt ihr nicht. 

Die zwei Kapseln Kaffee können wir unseren 

Mitgliedern nur offerieren dank der unglaubli-

chen Arbeit der Kontaktparty-Kommission, des 

Visionen-Teams und des VIS-Vorstands. 10 CHF 

würden gerade einmal für gut 18 Kaffeekapseln 

pro Semester reichen. Bei 2 Kaffeekapseln pro 

Tag wärst du nach 9 Tagen auf dem trockenen. 

Darin habe ich jetzt noch nicht einmal die Be-

triebs- und Anschaffungskosten eingerechnet. 

Geschweige der Finanzierung aller VIS-Events, 

die wir unter dem Semester anbieten.

Versteh mich nicht falsch. Wir alle machen 

unsere Arbeit gerne. Doch immer wieder wer-

den wir durch einzelne in einer Weise behan-

delt, dass uns jegliche Lust an der Arbeit zu ver-

gehen droht. Hier und da ein «Danke» zu hören, 

würde vieles verändern.

Es gibt natürlich auch die (wenigen) Studen-

ten, die uns tatkräftig unterstützen, ohne aktiv 

im VIS zu sein. So war erst letztens jemand im 

oVIS und hat sich einen Besen bei uns besorgt, 

um den Aufenthaltsraum zu säubern. Wow!

Vor gut zwei Wochen kamen zwei Studenten ins VIS Büro («oVIS») herein. Sie beschwerten 

sich, in einem nicht besonders freundlichen Ton, über die gerade leere Kaffeemaschine im 

Aufenthaltsraum. Immerhin haben sie noch Kaffeekapseln für den Tag zu gute und möchten 

diese jetzt beziehen. Wir informierten, dass wir die Kaffeemaschine auffüllen, sobald wir mit 

der restlichen Arbeit fertig sind. Mit unzufriedenem Gesichtsausdruck verliessen sie das oVIS.

Ein «Danke» kann Berge 
versetzen
Gregor Wegberg – macht sich Gedanken zur ehrenamtlichen Arbeit im VIS
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The state of the beer vending machine 
concerning VIS members

Some of you may remember the time VIS offered its members one free beer per day in 

the student lounge. Maybe some of you even remember that the machine broke down 

and AMIV had to organize a new one and modify it to work with ETH Legi cards. The new 

machine had some troubles communicating with our servers, consequently we couldn’t 

provide free beer to our members any more. The hard work of a Codeli commission 

member gave us the power to provide our students with free beer again. Well, at least 

technically speaking. The machine again knows how to talk to our servers. However, we 

cannot yet give away beer as the budget for provisions is exhausted by the increased 

demand for coffee. Therefore we will all have to wait until the next general assembly 

and the approval of a new budget that accommodates free beer for VIS members. But 

don’t forget that you can already get beer from the machine for only CHF 1.20. That’s 

pretty reasonable.

So war erst letztens 
jemand im oVIS und 
hat sich einen Besen 
bei uns besorgt, um 

den Aufenthaltsraum 
zu säubern. Wow!

Bei all den VIS-Mitgliedern, die sich unserer 

Arbeit im Klaren sind und uns dabei unterstüt-

zen, möchte ich mich deshalb bedanken! Eure 

Dankbarkeit und Unterstützung ist es, welche 

mich persönlich antreibt, weiterhin im VIS ak-

tiv zu sein und mein Bestes für euch zu geben. 

Durch euch werden unsere Events zu unterhalt-

samen Abenden für alle und durch euch erhält 

unsere Arbeit erst einen Sinn.

Falls auch du uns bei unserer Arbeit unter-

stützen möchtest, komm doch im oVIS vorbei, 

und wir zeigen dir, was es so zu tun gibt. Viel-

leicht finden wir ja etwas, an dem du gerne mit-

arbeiten würdest!� 
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